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Kurzvita

Christina Rohlfes ist Logopädin und Atmungstherapeutin. Sie arbeitet  
seit mehreren Jahren in einer neurologischen Frührehabilitation auf der 
Intensivstation im Weaning-Bereich. Dort führt sie u.a. endoskopische 
Schluckuntersuchungen (FEES) durch und ist im Bereich des klinischen 
Ethik komitees tätig. Ehrenamtlich engagiert Frau Rohlfes sich bei der DIVI 
in der Jungen DIVI und der Sektion Gesundheitsfachberufe (AG Logopädie, 
AG Atmungstherapie). Online informiert sie Interessierte über logo-
pädische und atmungstherapeutische Themen auf ihrem Instagram-Kanal 
logo_meets_at.

Tracheoskopie im Rahmen des TK-Managements 
Vortrag Präsenz & online 11:30–12:15 Uhr

Das Trachealkanülenmanagement stellt eine zentrale Rolle in der Arbeit 
mit kanülierten PatientInnen dar. Neben der FEES können weitere Unter-
suchungsverfahren entscheidend zur PatientInnenversorgung beitragen.  
Die Tracheoskopie wird bisher noch nicht standardmäßig genutzt, kann 
jedoch bspw. genauen Aufschluss über mögliche anatomische Strukturen  
und damit u.a. der Kanülenauswahl geben. Somit vermag das Outcome 
maßgeblich beeinflusst werden. 

Dieser Vortrag gibt einen Überblick über das Vorgehen, die Benefits für  
den Behandlungsverlauf sowie die Limitationen.


